Geſetz Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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(Ir. 5919.) Allerhöchfter Erlaß vom 11. Mai 1863., betreffend die Anlage einer Eiſenbahn 
von Haan über Opladen nach Coͤln. 


. . 
Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 30. v. M. will Ich zu der 


Anlage einer von der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft auszufuͤhrenden 
Eiſenbahn von Haan uͤber Opladen nach Cöln die landesherrliche Genehmigung 
mit der Maaßgabe ertheilen, daß die Beſtimmung daruͤber, ob die Bahn auf 
dem rechten Rheinufer enden, oder ob und unter welchen Bedingungen ihre 


Ueberfuͤhrung auf das linke Rheinufer nach Coͤln ſtattfinden ſoll, für jetzt N 


Meiner demnaͤchſtigen Entſchließung noch vorbehalten bleibt. Zugleich beſtimme 
Ich, daß die in dem Geſetze uͤber die Eiſenbahn⸗Unternehmungen vom 3. No: 
vember 1838. ergangenen Vorſchriften uͤber die Exproprigtion auf das Unter⸗ 
nehmen Anwendung finden. : 


Berlin, den 11. Mai 1863. | 
Wilhelm. 
v. Bismarck⸗Schönhauſen. v. Bo delſchwingh. v. Roon. 


Gr. v. Itzenplitz. o. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 


An das Staatsminiſterium. 


Jahrgang 1864. (Nr. 5919-5920) El (Nr. 5920.) 
# Ausgegeben zu Berlin den 23, Auguſt 1864, 


(Fr. 5920.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 27. Juni 1864., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 

N liſchen Vorrechte fuͤr den von dem Kreiſe Strehlen beabſichtigten Bau und 
die Unterhaltung der Chauſſeen: a) von der Brieg⸗Strehlener Chauſſee bei 
Woiſelwitz bis zur Strehlen-Grottkauer Kreisgrenze bei Ober-Schreiben⸗ 
dorf, b) von der Muͤnſterberg⸗Strehlener Kreisgrenze bei Mittel⸗Schreiben⸗ 
dorf uͤber Poln. Jaegel bis zur Grenze des Grottkauer Kreiſes. f 


Nacden Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Kreiſe 
Strehlen im Regierungsbezirk Breslau beabſichtigten Bau der Chauſſeen a) zur 
Verbindung von Strehlen und Neiſſe: von der Brieg⸗Strehlener Chauſſee bei 
Woiſelwitz bis zur Strehlen-Grottkauer Kreisgrenze bei Ober⸗-Schreibendorf, 
b) zur Verbindung von Muͤnſterberg und Grottkau: von der Muͤnſterberg⸗ 
Strehlener Kreisgrenze bei Mittel⸗Schreibendorf uͤber Poln. Jgegel bis zur 
Grenze des Grottkauer Kreiſes genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem 
Kreiſe Strehlen das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſen Chauſſeen erforder⸗ 
lichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und 
Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats - Chauffeen ber 
ſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem 
genannten Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung 
der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, ein⸗ 
ſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſo⸗ 
wie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe 
Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hier⸗ 
durch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedach⸗ 
ten Straßen zur Anwendung kommen. 2 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeß-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Carlsbad, den 27. Juni 1864. 
Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5921.) 


„ 


(Ir. 5921.) Nachtrag zum Statute des Neumarkter Deich verbandes vom 30. April 1856. 
8 Vom 6. Juli 1864. 5 8 : 


Wir Milhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ı. 


verordnen, zur Vervollſtaͤndigung des Statuts des Neumarkter Deichverbandes 
vom 30. April 1856. (Gefeß-Samml. vom Jahre 1856. S. 498.), nach An⸗ 
hörung des Deichamtes und der ſonſt betheiligten Grundbeſitzer, auf Grund des 
Geſetzes über das Deichweſen vom 28. Januar 1848. §§. 11. 12. d. und 15. 

(Geſetz⸗Samml. vom Jahre 1848. S. 54.), was folgt: 


$.1. 
(Zu $$. 2. und 3. des Statuts.) 


Um das Dorf und die Feldmark Regnitz gegen den Ruͤckſtau des Oder⸗ 
hochwaſſers zu ſchuͤtzen, ſollen die in der Niederung jetzt beſtehenden Deichan⸗ 
lagen durch einen, unten an den Hauptdeich unweit der Kalkgrabenſchleuſe, oben 
an den Breitenauer Polder anſchließenden Ruͤckſtaudeich, nach dem daruͤber auf⸗ 
geftellten Projekte ergänzt werden, welcher Deich, wenn es ſpaͤter erforderlich 
werden ſollte, vom Breitenauer Polder bis an den Hauptdeich oberhalb des 
Dorfes Regnitz auf der Breitenau⸗Regnitzer Grenze zu verlängern iſt. 


§. 2. 
(Zu H. 6. des Statuts.) 


\ Die Koſten der Herftellung und Unterhaltung des Ruͤckſtaudeiches werden 
von den Beſitzern der zwiſchen demſelben und dem Hauptdeiche bis zur Feld: 
mark Breitenau hinauf gelegenen Grundſtuͤcke nach dem Maaßſtabe eines Spe⸗ 
zialkataſters getragen. 


H. 3. 


Die im H. 2. gedachten Grundſtuͤcke werden auf Grund des General⸗ 
kataſters des Neumarkter Deichverbandes, an welchem hierdurch nichts geaͤndert 
wird, in einem Spezialkataſter nach den drei Kulturklaſſen (§. 7. Mlinea 1.) 
dergeſtalt veranlagt, daß die im Generalkataſter des Neumarkter Verbandes 
zum vollen Beitrage veranlagten Flaͤchen nur mit einem Viertel desjenigen Bei⸗ 
trages betroffen werden, welchen ſie ſonſt zu entrichten haben wuͤrden. 


Die Feſtſtellung des Spezialkataſters erfolgt in der §. 7. des Statuts 
vorgeſchriebenen Weiſe. N 


H. 4. 

Der Neumarkter Deichverband hat das der Gemeinde Regnitz von der 
Provinzial⸗Huͤlfskaſſe für Schleſien gewährte Darlehn von 1600 Thalern mittelſt 
der lien dem Spezialkataſter (H. 3.) einzuziehenden Beiträge zu verzinſen und 
zu tilgen. f 

(Nr. 5921-5922.) 1 F. 5. 


§. 5. | 

Der berzuftellende Ruͤckſtaudeich geht in das Eigenthum und die Nutzung 
des Neumarkter Deichverbandes tiber mit der Maaßgabe, daß der Nutzungs- 
ertrag den Regnitzer Deichgenoſſen nach dem Maaßſtabe des Spezialkataſters 
(F. 3.) allein zu Gute kommt. 

Wenn nach Verlaͤngerung des Neumarkter Hauptdeiches bis an die 
waſſerfreie Hoͤhe bei Maltſch oder Herſtellung von Ruͤckſtaudeichen am Neu⸗ 
markter Waſſer und dem Landgraben hinauf die Wegraͤumung des Regnitzer 
Ruͤckſtaudeiches zulaͤſſig oder noͤthig fein follte, ſo find der Deichkoͤrper und die 
Deichſohle zum Beſten der Regnitzer Deichgenoſſen zu veraͤußern. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 


tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Carlsbad, den 6. Juli 1864. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 


(Nr. 5922.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 13. Juli 1864., betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 


ſchen Vorrechte fir den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von Alts 


mark nach Marienburg, im Kreiſe Stuhm, Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder. 


achdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von den Staͤn⸗ 
den des Kreiſes Stuhm, im Regierungsbezirk Marienwerder, beabſichtigten Bau 
einer Chauſſee von Altmark nach Marienburg genehmigt habe, verleihe Ich 
hierdurch dem Kreiſe Stuhm das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee 
erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem 
gedachten Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung 
der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmun⸗ 
gen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, ein⸗ 
ſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie 


der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Be⸗ 


ſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 


verleihen. Auch ſollen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. an⸗ 
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gehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. e . 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur offentlichen 
1 Kenntniß zu bringen. 1 5 5 f 
Carlsbad, den 13. Juli 1864. 


Wilhelm. 


v. Bodel ſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 
An den Finanzminiſter und den Minifter füt Handel, 
g Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Fr. 5923.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung der unter der Firma: 
„Bonner gemeinnützige Aktien-Baugeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Bonn 
errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 16. Juli 1864. 


5 9 Koͤnigs Majefiät haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 4. Juli 1864. 
die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Bonner gemeinnuͤtzige 
Aktien⸗Baugeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Bonn, ſowie deren Statut vom 27. 
Mai 1864. mit der in dem Allerhoͤchſten Erlaſſe bezeichneten Maaßgabe zu 
genehmigen geruht. 

Der Allerhöͤchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Cöln bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 16. Juli 1864. 5 
Der Miniſter des Innern. Der Miniſter für Handel, Gewerbe a 


Gr. zu Eulenburg. und öffentliche Arbeiten. RE 9 
a Im Auftrage: 5 
Schede. 


(Nr. 59225924.) ö (Nr. 5924.) 
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(Nr. 5924.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. Juli 1864., betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 

\ ſchen Vorrechte fir den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſeen: 
a) von Luͤbben uͤber Radensdorf, Neu-Zauche, Straupitz, Butzen und 
Lamsfeld nach Lieberoſe; b) von der Chauſſee zu a. bei Lamsfeld über 
Gopaͤtz, Sykadel und Gr. Leine zum Anſchluß an die Frankfurt⸗Leipziger 
Aktien⸗Chauſſee bei Birkenhainchen; c) von Lieberoſe in nördlicher Rich⸗ 
tung uͤber Friedland bis zur Beeskower Kreisgrenze gegen Bahrendorf und 
in ſuͤdlicher Richtung bis zur Kottbuser Kreisgrenze gegen Preilack. 


Nasen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau von Chauſſeen 
im Kreiſe Luͤbben des Regierungsbezirks Frankfurt a. d. O.: a) von Lübben über 
Radensdorf, Neu⸗Zauche, Straupitz, Butzen und Lamsfeld nach Lieberoſe; 
b) von der Chauſſee zu a. bei Lamsfeld über Goyaͤtz, Sykadel und Gr. Leine 
zum Anſchluß an die Frankfurt⸗Leipziger Aktien⸗Chauſſee bei Birkenhainchen; 
7) von Lieberoſe in nördlicher Richtung uͤber Friedland bis zur Beeskower 
Kreisgrenze gegen Bahrendorf und in ſuͤdlicher Richtung bis zur Kottbuser 
Kreisgrenze gegen Preilack, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe 
Luͤbben das Expropriationsrecht für die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grund: 
ſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhal⸗ 
tungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden 
Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem Kreiſe Luͤbben 
gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf 
den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur 
Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Carlsbad, den 20. Juli 1864. 
Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5925.) 
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(Nr. 5925.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. Juli 1864,, betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der von dem Land⸗ 

kreiſe Koͤnigsberg im gleichnamigen Regierungsbezirke auszufuͤhrenden 

Chauſſeen: 1) von Schmeckenkrug, an der Koͤnigsberg⸗Labiauer Staats⸗ 

Chauſſee, ber Knoͤppelsdorf nach Schaaken, 2) von dem Wangen⸗Goͤrken⸗ 

ſchen Kreuzwege an der Straße zu 1. uͤber Goͤrken nach Neuendorf. 


Naben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der Chauſſeen 
im Landkreiſe Königsberg, im gleichnamigen Regierungsbezirke, 1) von Schmecken⸗ 
krug, an der Koͤnigsberg⸗Labiauer Staats⸗Chauſſee, über Knoͤppelsdorf nach 
Schaaken, 2) von dem Wangen⸗Goͤrkenſchen Kreuzwege an der Straße au 1. 
uber Goͤrken nach Neuendorf genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Land⸗ 
kreiſe Königsberg das Expropriationsrecht für die zu dieſen Chauſſeen erforder⸗ 
lichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und 
Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen bes 
ſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem ge⸗ 
nannten Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung 
der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmun⸗ 
gen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, ein⸗ 
ſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uber die Befreiungen, ſowie 
der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Be⸗ 
ſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten 
Straßen zur Anwendung kommen. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Gefeg- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Carlsbad, den 20. Juli 1864. 
Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 59255927) i (Nr. 3926.) 
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Or. 50260 Befnnnfmachung ber die unten 6. Jul AB64. feln Aua Geneh. 


migung der Statuten der Preußiſchen Hagelverſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft 
zu Berlin. Vom 25. Juli 1864. i ö 95 


N D. Könige Majeſtaͤt haben die durch notariellen Akt vom 15. Maͤrz d. J. 
feſtgeſtellten Statuten der unter der Firma: „Preußiſche Hagelverſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft zu Berlin“ zuſammengetretenen Aktiengeſellſchaft mittelſt Aller: 
höchften Erlaſſes vom 6. Juli d. J. zu genehmigen geruht, was nach Vor⸗ 
ſchrift des Artikels 12. §. 3. des Einführungsgeſetzes zum Allgemeinen Deut⸗ 
ſchen Handelsgeſetzbuche mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Sta⸗ 
tuten der gedachten Geſellſchaft durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regie⸗ 
rung zu Potsdam und der Stadt Berlin zur öffentlichen Kenntniß werden ge 
bracht werden. a , 
Berlin, den 25. Juli 1864. 


Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
s Im Auftrage: 
Wehrmann. 


(Nr. 5927.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung der unter der Firma: 
5 H Breslauer Borſen⸗Aktienverein“ mit dem Sitze zu Breslau errichteten 
| Aktiengeſellſchaft. Vom 9. Auguft 1864. 


Die Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelft Allerhöchſten Erlaſſes vom 29. Juli 
1864. die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Breslauer 
Borſen⸗Aktienverein“ mit dem Sitze zu Breslau, ſowie deren in der notariellen 
Verhandlung vom 3. Juni 1864. perlautbartes Statut zu genehmigen geruht. 

Der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Breslau bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 9. Auguſt 1864. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
N Im Auftrage: 
Schede. 


Rebigirt im Büreau des Staats ⸗Miniſteriums. 


FTT 
Berlin/ gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). i 5 x 


